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nicht gesehen muß ich schließen, daß das gemeinsame Denkmal für
die beiden Gurker Bischöfe Johann Schalermann (T 1465) und Ulrich von

Sonnenberg (i- 1470) in Straßburg in Kärnten ebenfalls von unserm Meister
herrührt.

Die verwandtschaftlichen Verhältnisse Bischof Georgs von Seckau führen
uns in eine andere Gegend. Vor seiner Erwählung zum Bischof war er Pfarrer
in Pöls in Kämten; er suchte jedoch in seine Heimat zurückzukommen und

erlangte 1451 die Expektanz auf das Kanonikat in Freising": Schon 20 Jahre
früher hatten dieGeschwister Überacker Margarete, Georg,Wolfhart, Konrad
und Seitz mit dem Kloster Au unter seinem Propste Peter, zu dem sie vordem
in recht gespannten Beziehungen gestanden haben müssen, einen förmlichen

" Erteilungsurkunde im Allgemeinen Reichsarchiv in München (Freisinger Domkapitel).


